
Besprechungen

in sıch höchst respektabel und für dıe SC Buch dargestellt wird. och ungeach-
christliche Erinnerungskultur unverzıcht- OL solcher unterschiedlichen Akzentset-
bar sınd, aber ZUur Aufarbeıitung des hıstor1- ZUNSCH 1st der Grundintention ngen-
schen Versagens des Christentums 1n vielen endt vollauf zuzustiımmen, Wenn C auf die
Fällen kaum beıtragen. vieltach unterschätzte posıtıve Rolle des

Mır scheint die Geschichte des Christen- Christentums be1 der Schaffung und Sıche-
LUMS zwıschen Toleranz un: Gewalt ein rung VO  =) Humanıtät hınweiıst ’  9 58 8—

Stück prekärer se1ın, als S1Ee in dıe- 590 MIt Beispielen). Alfons Fürst

IESEM HEFT
Der Friedensnobelpreıs 2007 wurde Gore und dem Weltklimarat für deren Verdienst Veli-

ıehen, den weltweıten Klimawandel 1ın das Bewuftsein der Weltöftfentlichkeit gerückt ha-
ben OTTMAR EDENHOFER, Chetökonom und stellvertretender Direktor des Potsdam-Insti-
LUTtS für Klimatolgenforschung (PIK)S und (CHRISTIAN FLACHSLAND, wiıssenschaftlicher
Miıtarbeıiter des VO Edenhoter geleiteten Forschungsteldes „Nachhaltige Lösungsstrate-
CN analysıeren den Vierten Sachstandsbericht des 1988 gegründeten Weltklimarats und
tassen weıtere Schritte bıs FA Ende der Kyoto-Vertragsperiode 1mM Jahr O12 1NSs Auge

Mıt eiınem Gastkommentar 1n der New York 1ımes 1m Juliı 2005 Z Thema Evolution
und Schöpfung hat der Wıener Erzbischof Christoph Kardınal Schönborn Irrıtatiıonen aUuUS-

gelöst, die bıs heute nachwirken. (’HRISTIAN KUMMER, Professor für Naturphilosophie
der Hochschule für Philosophie München, stellt ausgehend VO Wel verschiedenen Welt-
ildern den Kreationısmus VOTI und ze1igt, W1€e Evolutionsbiologen mi1t dem christlichen
Schöpfungsmythos umgehen.

Am Februar 20058 jJahrt sıch Z Ma der Todestag VO Georges Rouault, der sıch
der Etikettierung als sakraler Künstler verweıgert hat Der Kunsthistoriker STEPHAN L)AHME
weI1lst auf die besondere Verschränkung VO christlichem Glauben und moderner Kunstauf-
fassung 1mM Werk dieses bedeutenden Vertreters der klassıschen Moderne hın

Ende Marz 2008 tindet 1n Kassel der Kongre{ß „Beauftragt heilen 1n Beruf, Gemeıinde,
Gesellschaft“ BERNHARD (GROM iragt, WwW1e€e sıch die Kırchen vegenüber den boomenden
esundheits- und Heilungsangeboten miı1t oft starkem spirıtuellem Hıntergrund verhalten
sollen.

(GODEHARD BRÜNTRUP, Protessor für Metaphysık, Philosophie der Sprache und des (Se1.
STES der Hochschule für Philosophie München, analysıert das Werk „Der Atheismus-
Wahn“ VO Alıster und Joanna Collicutt McGrath, mıt dem diese auf Richard awkıns’
Bestseller „Der Gotteswahn“ reagıeren.
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